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Europas Schidjal in der Wahlurne. 


„Wo treffen wir drei wieder zusammen du 


Die den Wahlen in Deutſchland, Frankreich und auch 
in Italien vorausgehenden Wochen bedeuten in allen Ländern 
Mobilmachungen aller Parteien mit allen Mitteln 
und Möglichkeiten. Die Wahltage, am 4. Mai in Deut ſch⸗ 
land und am 8. Mai in Frantreich, ſind Großkampf⸗ 
tage allererſter Ordnung. ! 


Wahlkämpfe dierer Art ſind noch verhältnismäßig 
neu in Deutſchland. Ebenſo der damit in engſter Verbindung 


problem, unbeſchadet der vielleicht ſchon voraufgegangenen Und wir können am Schluß nur noch einmal betonen: 
„Regelung“ durch die Sachverſtändigenkommiſſion. Was damit | Deutſchland und Frankreich brauchen Staatsmänner mit weitem, 
aber alles verknüpft iſt, braucht hier nicht mehr hervorgehoben] weitem Horizont und jener genialen Gabe, über politiſchem 
zu werden. Der Vertrag von Verſailles, jener jo ſeltſam Alltags⸗ und Parteikram zukünftig⸗ notwendige 
kunſtvoll geichliffene Spiegel der Gerechtigkelt, in dem manfftaatliche Lebensformen, das friedliche Europa, 
viele Begriffe jo ganz umgekehrt ſieht, jagt das Genaueſte. [klar zu ſehen. 


Das Kabinett Poincaré zurückgetreten. 


Der Sturz über das Zeſoldungsgeſetz. — Poincare wird wieder mit der Neubildung 


ſtehende revolutionär gezeugte Parlamentarismus. Er iſt betraut. — Man weiß uicht, was man will. 


noch im Säuglingszuſtand, wenn man ihn nicht gar embryonal Die „Ageneja Wſhednia“ meldet aus Paris: betonte, daß viele der Deputierten in den Aus 
nennen will. Der deutſche Parlamentarismus mußte einmal Die Regierung Poincarés iſt zurückgetreten. ſchüſſen zurückgehalten geweſen ſeien, ohne von 
kommen, aber er muß ſicher noch eine lange Lehrzeit] Die Urſache der Demiſſion war die Debatte über der Bebeutung und Tragweite der vor dem 
durchmachen, um ſich beweiſen zu können. Eine Entſchuldigung das Geſetz von der Beſoldung der Beamten Plenum geführten Verhandlungen zu wiſſen. 
10 ſch 155 ſein en as . 75 und Emeriten. Der Antrag des Finanzminiſters 5 — a 8 0 
a er. T eu n 9 endete Reich ag, ex die erlangte keine Mehrheit, obwohl der Miniſter ner energisch = 2 e Stimmung N > ats us 
grobe, 4 Lane „ die Vertrauensfrage ſtellte. Die Oppoſitions⸗ a F 
ging il daffir der beste Beweis l yeah Reichstage mehrheit beträgt einige Stimmen. Nach der Be. ber de a fo merken it ums eoinneen, Daß er in Der 
erwartet man viel mehr, und dieſe große Erwartung 15 kanntgabe des Abſtimmungsergebniſſes begab ſich das Arnd . : 18 N des 
mit den Wahlen bessa nina : Poincaré zum Präſiderten der Nepublikjvwer niht au erwarten. Wenn in diefer Meldung nun am 
Von der Parteien Haß und Gumit verwirre mb ent- us mntcrbreitete ihm des Nädtrittögefuc. ga babe fo ie Ds ee ih, e genug, Sehe 
ſprechend gefärbt werden jett in beiden Ländern die Wahl In amtlichen Kreiſen wird angenerimen, daß itte it anpımehmen, daß, wer fih diefe Meldung Demalcheite, 
Farce ehe Sr ae 2 ſich fer allen jelige Wieder Boincard mit der Meubildung| ointert wicher Wart to Geſchebt Das, 
machend. | des Kabinetts beauftragt werben wird. K Den ver r 8 


* ö | : | 0 den letz 5 bat duch der Wind ſehr ſtark an dem 
In Deutſchland erwartet man hu, e Sime genauere Meldung ber poln. Telegraphen „ideal des Fiesro- und „ fü 

ſtärkung der Rechtsparteien. In dieſer iſt man ſich agentur Tautet: Gleich nach Berkändung des Ab⸗ maß anch der 8 — wenn der Mantel fällt, 
ziemlich einig. Nur die weiteren Folgen eines folchen Wahl: ſtimmungsreſultats über das Emeriturengeſetz ver | un 2 . 
ansgangs werden fehr Au ihrer möglichen ließen die in der Deyntiertenkammer cuweſenden der Apen 8a 
Auswirkung auf die Außenpolitik Deutfeblanbe. Was den Minifter den Beratungs fal. um 71 ½ Uutze oi * At. ein kalter Rech ner, ein geſchickter 
einen Wirkung bei den Wahlen, * anderen Ur ſach e. verſammelte ſich ber Miniſterrat un“ t dem Gorſitz Nee and auch gr 4 alen Wahern gewaſchen. Er jpielt gern 
en 


neee ee ern des Präfibeuten Millerend. Die er er ee. 
a 2 1 ü 2 fo hat Art 
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ie anderen jagen, daß eine ſolche Erſta der MN 5 f f | 
Deuttöland den . e Bed he na beiannigegeben, da ber Präßbeut Sad Bente ai. vcac” er u — "Sep acer 


automatiſch — ſtärken würde. So ſtehe ſich geſuch augen amm habe. Die Verſigenden 


Deutſchland „Rechts? und „Lints“ und anßenpolttiſch, im der Depntiertenkammer and bes Sen att äußerten . bert feine I Haß un im rel 
Verhälmis von Deutjchland und de d Eee ae, Wräfbenten Milerand die Mie guns, daß er . . feine Teefünliifeit eine 
deutſcher Nationalitismus gegenüber. Das ſind ungen, nötig jei, auf Poincaré einen Nruck dahin d ' Geftalten. det Weltgeſchichle unſerer heuti. 


j 3 8 f 
die praftiich voluuſch für od Sr per Barteinäuner [auözuüben, Bah-er.am-Auber bleibt. Dee|"" in us, Aare näher Jahre 1887 
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2 . habe den Eindruck die Mehrheit Kündite), und Du niſter, 
erte, der & gehabt, daß ehrge —— der Deyıierkeulan: (1906) Finanz 
daß man, ſobald es not tut, das Geſamtintereſſeſg er aner nicht den Sturz des ente im Surren (19191913) Minifterpräfident und 
Deutſchlands vor allem i in ben Verber- Beinen 2848 ee. Der Staatspräſibent bet ee e ber Repuitt und ei dem 
grund ſtellt. Hier hat der legte Reichstag völlig verſagt. Poincars um 6 Uhr abends zu ſich und heitand deere fa 102 Hut Eumba pe g kaſtet. Mn 
teig wich de e mate energiſch En er ſein Werk weiter führen deer Zeit W Währung Veutſchtanbe und en 
acht 25 . — dem eigenen Wahltag befannt fein „Und das Tätigkeit ae: nur a Brunn ne Heu, Kuhn u rer 
ift durchaus „nichts Jahn Be nennen — ſendern auch des ganzen Landes b 54 i h ug fein Sturz por den Bohlen erfolgt, ift in 8. 
Sleg eb beueſchen Rechter de Maffen Der fran- be e ene e e e ber 
zöſiſchen Wähler weiterhin zu feinen Zielen beein- eieſe Aufforderung zuſtimmend aufwerten zu Seriell des an dem auch er Die Schuld bat, tro der Ver- 
finifen. Das Geer der „großen Fra Fan nnen, bat fig aber Bebenkzelt bie en a a he 8 
i i — alſo re Bu Viele Deputierte yrote- Dies Sturges iſt behrveich 8 n 
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— find beachtenswerte Zeichen einer Umitimmeng, —” . h 1 N k 
has a de geen deer Kere merkte ene e Galbanauskas Über. Laer und polen. 27g gt Da ame Amen ses man win 
8 uch ar — = Verbindung ſtehende 0 kaun völlig iſoliert werben. Die Einberufung der enter Kar 
ier moraliſche m en in Frage Der Rlaui eg 1 ferenz in Diefem Mengen? würde wach dem genan b 
Urſachen und ihre Wirkungen Furcht, Schrecken * — der l = rg ang a mie e 5 er und Eftland mit Sitrriten gegen. den 
kommen oder ein Teil jener Kräfte, die aus einem über die Stellung der IMairfchen Regierung gegenüber Polen. e ee ee e re geinde 
des Marquis de Sade näher bekannt find. Deutſchland und Memel. „Alle Strei wir lichkeit ber — r 


. ten zwischen Litouen 3 e Pre 
Deutſchland geht in eimer tahiig ſchwierigeren und Deutſchlan d,“ fagte Balvanaustas, „find durch die Be⸗ e — 09 Die Seeed der Balken: 
Lage in den Wahlkampf. Auch find ſeine parteigerriffenen 


— . rg an i en ſtanten ſich gegen Pole n richtet. 
Wählermaſſen, wie wir ſchon andeuteten, politiſch “on, ziemlich chen 


breußen und zum Abſchluß eines Wirtſchaftsverkrages, nes] eine r 7 N 
ungeſchult trotz mancher Lehren, die der deutſche Nati Giſenbußnabkommene uſw. ſchrkiten könen. Die Aken er Eine Trauerfeier ‚Mae. eee 
charakter, jener ewig verfluchte Parteihader, bekam. ge ae Fr be ge Beh Sar . 125 

it rein politische die Tegen Bi Tae: Fail. beutiche Reispräfiden: 
Der franzöſiſche Wähler vertritt rein 


5 ſlowaliſchen ten. A 
oder ſchwerinduſtriell⸗ finanzielle Intereſſen. Er will ſeine] der Miauiſchen Staates nich aufaffen und einen Pnfchlag auf . rm Dang i Seim der ben en diner nod anroefend Der 
Ruhe, keine Kinder und möglichst weng Steuern. Bei ſeinet 


jeine Unabhäuqögkeit ausführen. Sämtliche Hoffnungen der Polen Reichs lanzler Dr. M a r x ſowle der Außenmintſter Dr. Streſemann. 
Die Gedenkrede bi 


5 1 ; 0 f ne hielt der aus Prag entiandte Miniſter Dr. Stufe. 
ee am e bench an hr Aale Polens ums gegenüber hinwirfen mäffen. Die ntentiſche Er betonte die großen Verdienſte Tuſars um die Herſtellung 
ſein oder es zu werden, i natürlich außeror . 


2 tehungen zwiſchen der Tſchechoſlowakei und 
einem hohen Stand des Franken und der franzöſiſchen Papiere nen ert dann erfolgen Tann, enn Boten das W 1. wies 9729 
intereſſiert. Er glaubt dies zu erreichen, wenn Deutſchland m 5 t ben 2 
zahlt bis zum Weißbluten. . | Baier a weg) e e 1 N Ey re ig 
Zweifelsohne ſtehen wir mit den dentſch⸗franzöfiſchen erg Eine baltiſche Stimme. 1 Mensch € ia = 1800 000 Mt 
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u £ Nach der Erhaltung der Autonomie wird 
betreffenden Küader geſchafen, unt vor aflem, bie ang geogr . Eee erheben für die Suteftmg des freien Tranſits 
legenheit Deutſchland⸗Frankreich enthält das Reparations⸗ demel ſei N 
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Die wichtigſten Tagesfragen. 
Der Kattowitzer Volksbund vom Völkerbund anerkannt. — Neue Verhandlungen zwiſchen Polen und 
Danzig. — Auf einer militäriſchen Feier in Warſchan. 


„Die „Deutſche Allgemeiue Zeitung“ meldet aus Beuthen 
duß don gut unterrichteter Seite verlautet, daß der Völkerbund 
in jener letzten Sitzung den Deuſchen Solksbung im 
Kattawit els rechtmäßige Vertretung der deutſchen Minder, 
heiten in Polniſch⸗Oberſchleſien rechtlich anerlannt hat. Der pol: 
niſche Vertreter Skirmunt hat dieſe Entſcheibung des Völfer⸗ 
bundes ausdrücklich angenommen. 


* 
8 Mit Danzig und Polen ſchweben die Verhandlungen ernſterer 
natur ſeit zwei Jahren, tor allen Dingen über Rechtshilfe 
und in den Steuer angelegenheiten, um Doppelbeſteue⸗ 
rungen zu vermeiden. Dieſe beſonderen Verhandlungen find in 
der Zeit vom 8. bis zum 17. März fortgeſetzt worden und ſamen 
ich zu einem Abſchlu ß. Es iſt unterzeichnet worden: 1. Ein 
Wlommen über Rechtsſchutz und Rechtshilfe auf dem Gebiete der 
3 ev nur mei er Ausgleichung der beiderſeitigen 
tung, i jondere gur Vermei D 

bei den direkten Genen. INNE REN gw 0e 
Wie ZU, aus Danzig meldet, wird der polniſche Vertreier in 
Donzig, Dr. Straßburger, heute zur ine in War⸗ 
ſchau erwartet, In der Hauptſache fofl die grundlegende Frage 
der Einſtellung gegenüber Danzig zum Hauptgegenſtand der Be⸗ 
at! erhoben werden. Von 8 Ergebnis — Verhandlungen 
wird bie künftige Stellungnahme der Regierung abhängig ſein. 


* 
In Warſchau wurde am 25, März, wie bie PT. meldet, 
die Dekoration der erſten e Ar tere Slot vorge⸗ 
nommen. Bei der Feier, bei der der Orden „Virtuti militari“ ver⸗ 
teilt wurde, befand ſich der Marſchall Pitſuds ti. Der Staats 
präſident Wofciechowski, der zur Feier erſchienen war, 
befand ſich in Begleitung der chenerale Koat zews ki, Hal: 
ler, Rummel, Sufzynski, Olfzewski u. a. 
Pe Feier ne ber ae ek ur 
are begonnen, n dadurch die Dibijion 
Ordenszeichen. Nach dem Akt der Dekoration, die durch den Ma 
ſchall Pitſudski vorgenommen wurde, fand eine ade ſtatt. 
Darauf traten die Führer zuſammen, um ein gemeinſames Früh⸗ 
jtück einzunehmen. Bei dieſem Frühſtück wurden eine ganze Ans 
zahl Reden rn In Beanimortung. der einzelnen Trinkſprüche 
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staktik dieſer Art weiter beſte 1 
dunn Polen im Hintergrund bliebe. Heute fee bei den Mas 
bern ein nenes Syſtem des Angriffs, Heine Abteilungen, 


die ſich vorwärts ſchieben, und es iſt Har zu erden nun⸗ a a 
ge EN mehr b 9 5 er Republik Polen. Ri a a 
onder r Räum genug gegeben r n öſiſchaſchechiſchen Geheim · 
r U franzöfiihtiäieiiäien Beheit 
Bine fehr grope Rolle ſpielt dabeſ das Weka der Zuſammen⸗ verträge. 
e eit, das die Soldaten im Kampfe verbinde, genau Die Warſchamer Blätter beingen Auszüge aus der Beräffent⸗ 
wie das einzelne Vorgehen in Winas Straßen.“ Die Rebe | nichung des „Berl, Tagebl.“ über die franzsfiſch⸗tſchochiſchen @e- 
wurde mit Glücwünſchen auf alle Waffengattungen geſchloſſen. R im allgemeinen immer ohne m. Kies 
(Alſo auch hier wird wieder über bie tiſie des Blätter verſehen die Auer Aberſchri len, d den ge t 
„ daß gerade | als bezeichnen. Nur „Kurſet errang“, die 
tree 3 eine nt, weiſt daß 


n und n Dea.beutfehen Sarnen 
aden Fal wü er De ’ 
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Und bieſes de gu de ei, daß aber duch bie franz. 
in Ent von Truppen be würde, 
auf eine iechniſche unte Bei 
beſchraͤmhen würde. 


ſtelen will. Daß aber ſolche Dinge, die nur Kleinigteiten find, 
[ür die Mechanfſierung des Heeres 2585 5 far 
Schliezlich kommt es nich! daganf an, wie ſich das rain 
Angfiffsbikd darſtellt. Das iſt unweſentlich. 
darauf an, wie ſich das innere Leben Hee tes 
Und ob die Seele des Herr mechaniſiert wird. 
legenheit hatte, im polniſchen und deutſchen Heere zu dienen, wird 
das richtig einzuſchätzen berſtehen. D. Ned.) 42 \ 
Nach biefer 12 begab ſich der Stege federt in den Nerein 
der polniſchen Fiteralen und Redakteure, wo von. 
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Ehrenmitgliedsdiplom fererlich überreicht if. 
der Stontsmwäfisdent eine Rede. 4 


Der Krakauet „Genet“ meſdet anz Warschau. baß nach der 
Berufung des Generals Sitvreit zum Kriegsvriniſter in den Re, 
daktionsräumen deß „Kurſer Poronnz“ eine große Konſereug att 
gefunden hat, an ber bie führenden Werſüulichkeiten und auch die 
Journaliſten ber Linkspartelen teilnahmen, Zum 
neralaktion iſt der frühere Miniſter bed Auſern, 
nannt w Es iſt auch davon die Rede, daß die 
anbei ders in nes l Ms Mad. e 
Wahlheeinfluſſuns, denn in en e Au n, 
— — Monaten n lee ſtaitfi wurden. 
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wieſen fi die Säumigen mit Quittungen der Poſtſparkaßſe und 
der ndesderlehns jaſſe aus. Bei 200 Steuerzahlern wurden 
Immobilien gepfändet. Au vergangenen Sonnabend erfolgten 
782 Epe kutions funktionen, wobei man 5862 Goldfrank eingog. 
Es wurden MO Pfändungen vorgenommen. 


Von der Sparkommiſſion. 

FJ der Mittwochſiung des Seſmausſchuſſes für Haushaltsfragen 
erjtatte der außerordentliche Sparkommiſſar Mos kalewski emen 
umfangreichen Bericht über die Tatigkeit des außerordentlichen Spar ⸗ 
kommiſſariats. Aus dieſem Bericht geht hervor, daß die Staats. 
aus gaben bister durch die Streichung non ungefähr 23 000 Beamten⸗ 
etats verringert worden find, Unabhängig davon ſteht eine Reihe von 
Erſparniſſen in den Sachausgaben, die ſich fügen anf die Umgeſtaltung 
der einzelnen Verwaltungsteile und Staats unternehmen. 


Die Beamteureduktionen. 


Die Reduktion der Beamten betrug im Präſidium des Miniſter⸗ 
rates 41 Pexionen. im oberſien Verwaltungsgericht 5. in der oberiten 
Nontrollkammer des Staates 886, in der Generalprokuratur 37, im 
Außenministerium 174, im Kriegsmmiſtertum 1815. im Janenmint⸗ 
ſierium 4477. im Finanzmimiſtetium 2179. im Juſtizminiſtertum 255, 
in 1 7 5 und Handelsminiſtertum 194. im Poſtminiſterium 2269, 
im Eifenbahnmmiſterlum 8278, im Landwirtſchaftsminiſterium 559, 
im Miniſterium für öffentliche Arbeiten 513, im Ardens⸗ und Wohl⸗ 
zahrtsminiſterium 518, um Kultus miniſterium 1770, im Agrarreform 
miniſterium 386 Perſonen. Im ganzen wurde der Beamtenapparat 
um 22 253 Perfonen — 


General Szeptyekis Geſuch. 
Das Krlegsminiſterlum gibt folgendes bekannt; Im Zuſammen⸗ 
hang mit dem im z ozeß des Oberleuimnants Lis⸗Biossli gemachten 
n berreffs des Generals Stanislaw Szeptyeti hat General 


Einleitung einer Unterſuchung gegen ihn mit gleichzeitiger Sufpendie⸗ 
rung von den Amtsſunkionen gebeien. Das Kriegsminiſterium hat 
keine Unterlage für die Berückſichtigung der Anträge gefunden. 
General Szeptpett hat ſich an das Ehrengericht der Generale 
mit dem Etrſuchen gewandt, daß die Angelegenheit der igm gemachten 
Borwilrſe unter ucht wird. 0 7 


[nn ——u— 888 ͤ ͤ ͤ ͤ ————— 
Zu den Reparationsleiſtungen deutſchlands 

Die Reparationstommiſſion veröffentlicht eine Zuſammen⸗ 
ſtellung, nach der Deu a bis Feng 81. . be 1923 im 
gangen 6411 Millionen Goldmark (1) gezahlt habe, 
bon denen 500 Millionen aufgeteilt worden ſind. on hätten 
Frankreich 1896, Belgien 1722, England 1818 Millionen Goldmark 
erhalten; Itallen üdſlawien, . Rumänien, die Tſchecho⸗ 

ati, Polen, Portugal und Griechenland hätten Anteile von 
rund 897 und 14 Millionen Goldmark bekommen. 

Die Geſamtleiſtungen Deutſchlands auf Grund bed Berfailler 
Diktats überſteigen bekanntlich, wie von deutſcher amtlicher Seite 
wiederholt unwiberlegbar und einwandfrei feſtgeſtelt worden iſt, 
Summe von 50 Milliarven Golbmark bei weitem. 


die 
Selbſt die von England und Amerika angeſtellten Schützungen bes 


agen ungefähr das Doppelte der von der Reparationskommiſſion 


jetzt angegebenen Summe, andere neutrale Feſtſtellungen nühern 
ie her beuifi 3 - 
und der weiteren deut⸗ 


ſſe ber u 
der Repartations ommiſſ 
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9 auf dieſe Dinge N ſtänden durch die Van einge zoorn wurden. * 5 Fallen] deutſchen Menarattongleiftungen, e 


Roman von E. pely. 
(2. Fortſetzung.) 8 (Nachdruck untersagt.) 
„Ja, nicht wahr, das iſt das Beſte an mir, daß meine 


Stimmung immer umſchlägt. Oben und unten, wle ein 


Gummiball! 
zu ſchätzen!“ 
Wer?“ 


Du, das wußten die Weiber immer an mit 


„Ach ſo! Die doch, die ich malte. Das iſt ne Ausgabe 


nämlich, dieſe Philiſterinnen zu unterhalten.“ 
Er ſtrich über ſeinen Schnurrbart 
„Nun ſollſt Du aber heute abend 


„Eine Bluſe hätte 60 

haft, „aber — ich könnte ſi 

ſehen 2 

Ware auch nicht 

ders ſoll's aus ſehen 
Er arrangierte mit ein paar Griffen ihr 


| „Hans, 


ſehen, was bie guten 

Kerle angeben werden, wenn mir, jo urplötzlich eintreten. 

Ja, was machen wit denn aber aus unjerer Nonne mit 

dem züchtig hohen und einfarbenen Gewandef Das erſte 

was ih Dir nun ſchenken muß, wird ein Kleid ſein müſſen! 

— auf Pump — aber her muß es! Und heute 
end — 


noch drfiben —“ ſagte fie zag⸗ 
e kaum holen, ohne daß ſie mich 


wirſt Du mich Deinen Freunden als Deine 

1 
„Aber rlich, was 1 

den Feberhnt * blonden Haare und nickte noch mal 

N „Der wird aufbehalten, mein Kind, das 

e e eee 

an nen 

föſchte bie Kerzen und zog ſie hinaus. „Die Luft iſt 

rein, komm“ n 
Geräuſchlos glitt fie ihm nach, die Treppen hinab, bis 

zu der großen Haustür. Vom 

ander, ungeſehen a e 
Hans rief eine ſich vorüberbewegende Droſchte an. 
„Ahl“ flüſterte Mente erſtaunt. a 


Abet ift ein beſonderer 
ineln. Dann nannte er dem 
zur 
eit ihrer Ankunft mit Herrn 
nicht in einem Wagen gen 
an welchen 


5 eine Straße 


ein 


. die Lichter 
geholien, ſo will ich's nicht — beſon set ſie ſic Halb fcheu und Ichubfuchenb an ben Be 


aar, fah bann , „Wer’3 immer fo haben lan!” ſagte ſie bewundernd — 


wie ſuchend im Zimmer umher und entdeckte ein feines, | „Immer fahren!“ f 


indiſches Tuch mit Goldſtickerei. 
„Apart, mein Kind, ſehr apart — aber 
augen.“ Er ordnete es ihr über 


dunkel in dem Raume zu werden. 


ine Equipage iſt mir lieber — und in Kiewertsburg 
für Künſtler⸗Ahaben fie das alles fünffach ! 
ultern und Bruft und 
führte fie dann vor einen venetianiſchen Spiegel, an wel: 
chem er die Kerzen anzündete, denn jetzt drohte es ganz 


„Wie ſchön das fein muß!“ J 
Sie wußte jetzt von ihm, daß der Bruder 
ein Gropinbuftrieier geweſen war und ſich 


ärmlichen 
n, 


e e 
d xti b T eiſere Stimme u « 
Be W Defet 


10 Jen er unb 1 fie en welcher 


Bald blickte ſie hinaus auf 
porüberfuhren, dann wieder gemach 


inet Vaters Der Raum mat 
aten er⸗Landſchaften, 


ade au, Be N Deng, daß ig Die % 
ren ganz dane. 
Bos gebt ſie Dich ank“ El 905 
der e ai - 1 
e las hab ene i, me Lind. "Hab aun 
ſind wi „wilden * — der Wirtin zu Ehren 
haben: wir nämlich unſert tammkneipe ſo nebenher ge⸗ 


anderer Name über der Tür 
bot De fie jetzt ausſtiegen. Mente 
rſtraße flüchtig im Durchfahren erkannt 

den engen Gang neben dem Vorderraum, 
von det ei e her 2 betreten konnte, zog 


naft vor 


und große Wildkatze prangte an derſelben und richtete funkelnde 


"auf den Rahenben. | 
in la, ai 3h es lest tief Mente 


„Darum hat's auch Alboin, unſer großer Tlermaler, 
9 it 

ie Tüt flog auf, ein luftiges Stimmengewirr drang 

den Eintretenden entgegen. Als man fie aber gewahrte, 


we mie es. Einzelne Geſtalten löſten ſich vom Tiſche 
ren fie leichte blaue Rauchwolken umgaben, und kamen 
auf das Paar zu. 
„Wahrhaftig, der schöne Dans!" | 
Die Gas flammen warfen unruhige Lichter über die be- 
weglichen Geſichter, über feine Kleidung und nachläſſige 
gleich einer tömiſchen Weinkneipe mit 
umrankten Gitterwerk, Fiaschti, von denen 


malt und andere natürlich waren, geſchmückt —- 


5 den ; tte. 2 ie ei Tochter hinterließ er. Hans welche ge 
e e eee eee of " erg er 8 Ian ken man mochte etwa die Palombella in Rom haben nachbilden 


geftel ſich nicht in dem ungewohnten Putz. 


Er legte den Arm um ihre Schulter; um das zu tun, 


mußte er fich herabbeugen. 
„Ja, de ſollen mich beneiden, 

Können, jo um Deine Eroberung. 

die verſtehen meine kleine Wilroder Veſtalin zu ſchätzen — 


wenn nicht um mein 
O, die haben Augen, 


hatte geſagt: „Wär“ mir auch lieber, i 
Sohn, als der Sprößling des armen 8 
aus ber Ritterſtraße im vierten Stock 

begriffen, wie man fo unkindlich 
könne. Es war ihr erſter Meiner Wortwechſel ge 
Jetzt meinte ſie: „Fräulein Berta ſieht gewiß (ehr 


ttreuen Beamten wollen. 
eh ler eln mit 
ſeine Eltern ſeinſ mit it 
Gern worben. unfer Rebenfaub, hervorbeugte, erſchien wie lebendig 


hübſch 


Auch ein Spruch auf den „Est-Est“ zierte die eine 
Wand zwiſchen den beiden Fenſtern, und ein Frauenkopf 
dem italleniſchen Nadelſchmuck, der ſich über das Gitter, 


(Fortsetzung folgt. 


ferner nicht außer acht laſſen, daß an der Vertetlung der deutichen 
fact ungen nich mehr und nicht weniger als 27 Staaten beteiligt 
fin h Daß Frankreich im ae 1028 nach den Angaben der Repa⸗ 
ration kommiſſion nur 18,1 Millionen Goldmark zugeteilt erhalten 
gegenüber 155,1 Millionen Goldmark an Italien und 111,8 
Millionen Goldmark an Südfſlawien, iſt keine von Deutſchland zu 
ertretende Angelegenheit. 


Der Sachverſtändigenbericht. 


Wie wir meldeten, waren die engliſchen Sachverſtändigen zum] toten 
Awecke einer Beſprechungz mit Mac Donald nach London pefahren. 
Sie find inzwiſchen nach Paris zurückgekehrt, wo die Beratungen] die 
ihren Fortgang nehmen. Der deutſche Reichsbankpräſtdent Dr. 
Schacht wurde zu diefen berfcinebenen Kommiſſionsberatungen 
nicht zugezogen. Es ift berlautbart, daß die Amerikaner 
das franzöjtiche Ruhrunternehmen für ſehr unproduktiv 
halten und daß die franzöſiſchen Forderungen ihrer Meinung 
nach übertrieben find und revidiert werden müßten. Ent⸗ 
ſcheidend ſind ja aber, wie wir ſchon geſtern in einer kurzen Mel⸗ 
dung andeuteten, die „Neue Korferenzen“ überſchrieben war, die 
Meinungen Gnglands und Frankreichs. So lange 
die Vertreter dieſer beiden Länder nicht einig find, wird der Sach 
berftändigenbericht, deſſen Erſcheinen ſchon angemeldet wurde, 
wohl noch auf ſich warten laſſen. Es ſcheint, als wenn 
wir alle mit der Meldung ſeines Erſcheinens in den ng ag 
ſind. Poincaré ſtört immer wieder die Verhandlu 
neue Gegenanträge ſtellt. Dieſe Gegenantrüge be ſaſſen sic z ſich a 
ſächlich mit dem ſogenannten Sicherhertsabkommen, nach Paul 
Lenſch ein anderes Wort für den franzöſiſchen Imperialismus, der 


ſcheinbar in unlös barem Widerſpruch mit den Lebensbebingungen k 


anderer Völker ſteht. 

Die letzten Meldungen von einem Rücktritt Poincarés 
werfen ein anderes Licht auf die U eſamtlage, aber ob vor ben 
Wahlen in beiden Ländern noch Endgültiges 
geſchaffen wird, das bleibt jetzt ſehr fraglich. 

——ä—3— — nn 


Die „Abrüſtung“. 


Die franzöſiſche Artillerie. 

Kursen 3 hat die gange Kulturwelt für den nächſten 
Wer den eben vergangenen an der Front mitgemacht 

hat, bürfte auch da einiges erbebt haben. Aber nach dem Berich! 
der Heeresfommiſſto- für die franzöſiſche Kammer hat Frankreich 
ae ee in Vorbereitu e 


Der kürzlich erſchienene Bericht der der 
franzöſiſchen Sammer über Bau und Ausnutzung der Eiſenbahnen, 
die die Schieß⸗ und Übungsplätze der weiti nahenden Artillerie be⸗ 
dienen, erwähnt, daß man den Bau von Geichüber mit 180 Kilo. 


Belgien nach Räumung des knees in die 
Verſailler Vertrage henen Grenzen zurüt 1 
den, ſo ſtellt man feſt, die oben — 4 2 ur 8 
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> Polener Taacblaft, >= 
Deer hafen in Haifa. 


Aus Londoner Quelle wird den Zeitungen gemeldet, daß im 
Monat Abril dieſes Jahres mit dem Bau des Hafens in Haifa 
(Paläſtina) begonnen wird. Die paläſtinenſer Zeitungen haben 
dieſe Nachricht nicht abgedruckt, weil man in Haifa ſelbſt von dem 
bevorſtehenden Begian der Hafenarbeiten nichts weiß. In 
Haifa wurden vor längerer Zeit Meſſungen vorgenommen, unter⸗ 
handlungen gepflogen, Pläne gemacht; daz ſelbe geſchah aber auch 
in Jaffa, und Die Hafenau gelegenheit gt damit glücklich auf dem 

Punkt angelangt. er tote Punkt iſt aber auch einer 
u. l unkte der Wirtſchaftspolitik Neu⸗ aläitinas, fiber 
28 2 1 und vealwirtſchaftliche Bedeutu 
n, modernen äſttna⸗Hafens für dieſes Land und 
für eine neue Verbindung nach Meſopotamien, Perſien 
uſw. ſind ſich alle maßgebenden internationalen Faktoren einig. 
In allererſter Reihe würde ein Paläſtina⸗Hafen einen großen Teil 
des Verkehrs von Alexandrien ablenken, die Bedeutun ar 
Wichtigkeit der ägyptiſchen Häfen und des Suegkanals 
trächtigen. So bängt denn die Froge eines Paid e na⸗ Hafens wie 
ein Damollesſchwert über dem Haupte Agyptens, und fo oft in 
engliſchen oder franzöſiſchen en das Thema des Hafenbaues 
in Haifa aufgerollt wird, wird dies immer als mehr oder minder 
Dr meinter Wink für Agypten betrachtet. Das „ob“ und „wann“ 
des Hafens in Paläſtina hängt daher unſtreitig von gewiſſen an⸗ 
deren Fragen in Agypten ab. Vorderhand wird aber die neueſte 
Meldung von dem im April beginnenden Hafenbau in Haifa 
hier ſelbſt als April ſcherzz betrachlet. 


Sowjetunion. 


Die ruſſiſche Preſſe und die Geheimverträge. 
der boiſchewifuchen rufſiſchen Preſſe haben die Veröffent⸗ 
1 über die tfchechiſch⸗franzöſiſchen Geheim ⸗ 
verträge großes Aufichen erregt. Man iſt von der Echtheit der 


und Eniiheidendes Dolumente nolliommen überzeugt und widmet ihnen große 


Man ſagt, daß die Tſchechoſlowalel doch nur als ein 
geographtſcher f anzuſehen ſei, well der Staat nut aus 
un Völtergemiſch bestehe. Ebenſo wie Oſletreich⸗Ungarn im 
an ſeinen Nationalitäten zerbrochen ſei, würde auch die 
ace im Falle eines Krieges auselnanderbrechen. beſonders wenn 
es gegen Deutichland zum Kampf ginge, weil es doch eine gan; erhebliche 
deutſche Minderheit innerhalb feiner Grenzen beſäße. Aus 2. 
Gründen hätte die Tſchechei allen Grund zu einer A en 

Politik, Aus den Dokumenten gehe hervor, daß Fralikreich ein 
übles Spiel mit der Tschechei triebe, indem es ſelbſt gar nichts 
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fahne einem aus bier anjälftnen Deut 
ſte It ant Kuratorium übe De 

iaffen nun auch die Amter der Jeruſalemer 
beulſche Hoſpig, in welches der Hohe Kommiſſar 
ſiſche Regierung überſtedeln, fo daß auch dat Pala 
berg bald den Deutſchen zurückgegeben wird. 


Die Fellachen erwachen. 
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ver- 
Gotipernemen 3 ders 

u die paläſtinen⸗ 
alats auf dem ST: 


ſt die neue O 
den letzten Jahren in Bali äftina eniſtanden ſind, iſt 
niſierung der Fellachen wohl die bedeutungsvollſte. 
handelt es ſich nicht 
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Unter den berſchiedenen Parteien und Vereinigungen. 75 he * e 


Dieſer Fase 
um abſtrakte, idealiſüſche Ziele, ſondern es] 
en 


n 2 und das ift ihre empfindliche Stelle. 
A die ſer gänzlich herabgekommene und gänzlich ver⸗ 
ernſtand des Landes, ſtanden ſchon unter der Zeit des 

Fe A Renee gewiſſermaßen in einem Sklavenverhältnis zu 
den türkiſchen und arabiſchen Notabeln und Gutsbeſitzern. Heute, 
wo die Ausbeutung ng mehr ſo ſchamlos betrieben werden kann, 
nrüſſen die Fellachen den arabiſchen Gutsbeſitzern für Hungerlöhne 
von wenigen Piaſtern arbeiten, während die jüdiſchen Arbeiter 
durch Organiſierung in jüdiſchen Kolonien und Betrieben ein 
Tagelohnminimum don 20 Piaſtern erzielten. Die Fellachenſöhne, 
die in die Städte arbeiten gingen lernten die Vorteile der Orga⸗ 
niſation kennen, fie karmten auch bald die ſozialiſtiſchen Grund⸗ 
Kabital und Arbeit, und bald wurde in den Fellachen⸗ 
toße Agitation Hern die Ausbeutung feitens 
und Schelte pon Heute beſteht bereits 

eine be ſachen⸗Parkei, mit ber & ee werden muß. Dieſe 
Partei will vom extremen Nationalismus der reichen Effendis 
nichts wiſſen, fordern fordert Verbeſſerung der Lage des Bauern⸗ 
und Arbeiterſtandes, Rückgabe des ihnen in der Türkenzeit gewalt⸗ 
ſam genommenen Grundbefikes und andere ähnliche „revolutio⸗ 
näre“ Dinge. Der Kontraſt zwiſchen der Fellachenpartei und den 
anderen arabiſchen politiſchen Parteien iſt jo groß, daß erſtere offen 
für die der jüoiſchen Einwanderung und Förderung der 
jüdiſchen Au Worbelt in Paläſtiaa plädieren, die ihnen beſſere 
Exiſtenzmöglichkeiten bieten. Die Fellachenpartei 
wird demnächſt an die aus der Arbeiterpartei hervorgegangene 
beutige Regierung Englands ein Memorandum richten, und um 
1 Bi Beſtrebungen und Schutz vor weiteren Ausbeutun⸗ 


gen bitten. er ur far ändiſ 5 1 zuwider⸗ 
— hat in den 
ſen nv. — Sende e Aufregung hervor ⸗ 


584 0 Morten. 


shbramic, Die b We Regierung in Weimar folgt 
1 enbutgs. Sie HE . März 17 ſoztaliſtiſche 


1 “rn ee — fachliche Vorbildung „ab⸗ 
2 Unter ntlaſſenen befindet ſich ein ehemaliger 
Barbet, der von dem früheren Miniſter Herrmann 
1 ia Ihe il, berufen war. 


Ein gener Zeppelin. pie Friedrichshafen iſt ein neuer 
Incl „u R 3” gebaut worden. Die Probefahrten beginnen in 
nächſter deit, daran Inüpft ſich 4 Reife nach Amerika. 


5 Er bism 25 Die Sales der Radioverbindungen, deren 
7 „ uns U olen noch 18 gt 1 dorenthält, ſoll welter 
rden. Im Rahmen der ende eiten Danziger internationalen 

b, die im Auguſt ſtatt det, Wied au die erſte oſteuro⸗ 

Nee eee abgehalten. 


* 
Dir mar eee In Berlin wird jetzt ein Film Aber 
und zwar in den Kammerlichtſpielen am 
ie ich die W PEN eht, iſt nicht geſagt. 


d vat g 
e Plat 

a a 
Der Fin 
ſich dekannrlich 
ginnen a d 


Unterbrechung 
und Kal kita erfolgen. 


Flieger mit den ameri en bat 
mußten die ace Re ce 
1 mas 


10 ET N Saitek hr se LE Rinder. Des 
gene us hat eine En, Ae enommen, zehn 
e 


Milliegen Dol lat . 29e Frauen 
und Kinder 
m: — —— 
i uderſpiel“. 
BR L a e 718 Sr 1 Berlin ſeit einigen 
ea meh 5 — un . was verfolgt 
92 5 . * N hg = m fürchtung 


liſche die. Nee um die Welt. Die 5 
18 Kart alsdann in Brindiſt, Katro 
erden ſich dle engliſchen 

nen. Anfoige allguſtarken Nebels 
ene Noilandung in Le Havre 


Sachverſtändigenberatungen 
mehr 1 * 1 Auffaſſung ber unter fransdiifgem @in- 
fluß ſtehenden n zu nähern beginnt, und 
daß die tſcheidung Neparationstommiſſien anf 
De: Franke 166 möͤglichſt Aa ed werden könnte, be- 
gland und den übrigen Alliierten die Notwendigkeit her 
. ünderpolitir von neuem vor Augen geführt werden 
iu die Schachtſche neue Parijer Reiſe hat keine Wendung 
susunden ers bringen When, 


Wichtige Abmachungen. 

Wie bie Pıktier melden, haben bie Beſyrechungen ber beutſchen 
Staatsmänner in Wien zu, wichtigen handelspolitiſchen Abmachun⸗ 
gen geführt, aber vie der Bundeskanzler in ben nächſten Tagen bie 
patlamentarſſchen Vertreter informieren werde. 


N Beitätigung der Gehelmverträge 

Die Turiner „Stampa“ veröffentlichte Montag früh eln 
Telegramm aus Rom, in dem behauptet wird, baß nach den in 
Rem vorliegenden Informationen aus anderen Quellen die Ber- 
Unet Vetöffenilichung ber frangiſifchtſchecht⸗ 
1 Weheimvestedse den Tatfachen entſperche, 


Muſſolinl zur Vorkriegsgeſchichte. 
Nas ei er Meldung aus Mom hat ſich Muffen auf eine 
Unfrage des Senatocb MI berte für eine Veröffentlichung der 
Itelienifhen Borkriegsekten ausgeſprochen, wenn fie 
von ber neuen Kammer verlangt werden ſollte. Muſſolini habe 
aber hingugefügt, er kein Heil füt bie Völker in der Nach 
prüfung des Bergangehen, ſondern nue in der Tatkraft für Gegen⸗ 
wart und uft. bat We; eee als Depu⸗ 


— 
7 


gen. Teil men: t 
N N 
RN, e n ei N 

— e — — m V j 
* — — 


Graue Haare 
beseciügt dauernd unbemerkbar 


„Orientine“ 


und gibt innen die natürliche Farbe 
wieder, Glanz und Weichheit; ein- 
fach im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich, Veberall erhältlich 


duriumerie d Orient, Yarsomi, 


Hold 


— FToſener Cageblat. >— 


Przamyslawka r Leer 


Halka 
Chypre moderne 


— ——— fi. Estrait's. 
2 bia Polska 
LTE Puder Miai or und Maryla 


hygienisch, unsichtbar. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt, 


Heunk 3b. Parat 


mabrik feiner Parfümerien. 


Am 22. d. Mets. verſtarb in Linbow i. d. Mark mein 
lieber Vater, der frühere 


Domüũnenpächter 


Amtsrat 1 | Uſenthal | 
1 f 5 f aan m Hai Hm | Spieisian des Grogen Themers. 

Re 6 0 Mm U E Donnerstag, den 27. 2. 7% Uhr: „Dämon“, Oper 

| ; * Freitag, Dr 2 Uhr „Maskenball“ Oper 


1 7 rs Berdi. iel M. Battiſtini. (Abon⸗ 
Lanz, 1902 erbaut, 1075 qm Heizfläche, c 


eventl. mit Dreſchkaſten, ſteht zum Verkauf. 
Offerten unter E. S. B. 6269 an die Geſchäfteſtelle d. Bl. 


reer 


nement ungültig.) 

Sonnabend, den 29. 3. 7½ Uhr: „Die Glocken von 
Corneville“, Kom. Oper von Planquette. 

Sonntag, den 30. 3. nachm.: „Hoffmanns Er- 

zählungen“, Oper von Si nbach. Er⸗ 

mäßigte Preiſe.) Abends „Cacmé“, Oper 

von Delibes. 


Am Dienstag, dem 28. 8. Mis, 5 Uhe 
beds verſchte wach kengem, fhnmerem 
Leiden unſer lieber einziger Sohm und 


Bruder i nee. Se a s 5 
eim Joschi 


Danlſagung. 


—— ————— — — —— 
Wer T 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei der Be⸗ i 0 
erdigung unſeres lieben Entſchlafenen jagen wir allen Verwandten, f | . 
Freunden und Bekannten, dem epgl. Kirchenrat, dem Bauernverein 6 in Film; der aufgebant ist auf einer wahren 


und insbeſondere Herrn Pfarrer Gürtler für die tiefempfundenen, Begebenheit in 6 ergreifenden Akten. 
troſtreichen Worte und dem Kirchenchor für den erhebenden Von heute bis Sonntag einschl im 


Geſang unſeren innigſten Dank. Teatr Palacowy, 
:"RKRomauomwo, den 28. März 1924, Plac Woluosci 6. 


Frau Martha Mund, Beg. d. Vorstell. um 4%, 6% u. 8 ½ Uhr 
zugleich für die übrigen Hinterbliebenen. Torfstechmaschinen, 
Pa. 5255 für Dampi- und 
Torfpressen roswerzveirien, 

= 

Tiegeleimaschinen 


wie Pressen, Abschneider pp. empfiehlt in 
bewährter Konstruktion und solider Ausführung 


| Masehinenfabrik F. Eberhardt, s. 2 5. 


Hans Jo 
im Alter von 17½ Jahren. ; 
‚ »Die-tganemnden Ellen 

n. Jaſchtt u. Sram, geb. Werner. 
Gertrud, als Schwein. r 

Marlowiee, b. Inomwröchem, den 28. Mätz 1936. 


Die Beerdigung, findet am ‚Sonnabent, ben 
29. d. Mts;, nachm. 5 Ute om Crawerhaufe aus 
im Waldfriedhof zu Möllendorf fait: |: % . 


dusseiserne Druck-Röhren 


zu Wasserleitungen, Kauatisstion usw. von 


n 0 
00000000000 000000000000“ 


3 e 3 50, 60. 80 und 120 mm. Durchmesser, direkt vom dgoszez. 

Hackmaſchinen CCC 

* Syſtem Woolnough“ te Pr * 8 melz mater! abzugeben, U K 1 8 ur Feühjahrsbe ellung empfehle: 

2 nne schulen größerer Mengengeben vir K r i 

ü. „ cee eee | OL; läge, Wiejen-Eggen u. 

| für Gefreide und Nüben Domagala, Ecken i Ska. . Bienögge 

E17 ke Se be n Denne, Fer e era -Walzen, Drillmaſchinen 

E Woldemar Günter . Wir kaufen in jeder Menge Alteisen zum Schmelzen. re Ben 
tofiel- Pilanzlochmaichinen 

. cand. Maſchinen und Bebarfsartifel, : 2 F 

2 Jette und Oele. eig ſowie alle Abrigen landwirtſchafiuchen Maſchinen u. Geräte, 


2 hozuad, ul. Se. Mielighatigge G. — Tel. 5 25. 3 
0 m οο,-:˙ũea sbs 


Neu erschienen: 


Grzegorzewski, 
Elementarbuch der polsischen Sprache. 


8. Au 1 N E 3 
Spötka Pedagapiezna. mn un 1 


1 Pilsen, Kowäiska U 


Paul Seler, Poznan, ul Praemysiowa N. 


holzverſteigerung. 


am Dienstag, 2 1 8.38. werden im Revier 
Bukowiet I der . ee Stati Butowier 


erden Müll. frochenes entrindeles 
Brennholz, Rollen u. Pfähle Sin: 


gegen Meiſtgebot verſte reffpunkt am 1. April, 
vorm 9 Ur bein Forsthaus Dreieichen. en 


300 de. Meter Feidbagngteis, 500 Spar grünlich. und eng.“  Naaml. Tennoolschap Walsum. 


Majoratsiorit Obrzycko 


t a e eee ch 


Kanjen jeden Poſten 


Ia Maſtvieh und Schafe 


fofort gegen Kaſſe. 


W. Jezierski & St. Mikolajewski, Poznan, 
Ir. Batajczata 18. Zelephon 5213 u. 5484. 


5 einzige deutsche Tägesseitung in 18 2% 14 ER 10 5 Aft 26 erteilt ahaſt gegen 
jeutsc träger er lang, Pr 
I 1 Stöck Träger, 4 Meter lang, Bıofil 24. — Honorar. vertauſt am Dounerstag. dem a. April 1924, 
8 elbe überall bewährte Beritt: 1 Stück Träger, 4 Meter lang, Profil 14, 1 a 2.008 von vormittags 10 Ahe an in Obrzycto bei 
erstatter unterhält. Zufolge des 3 Stück gußeiſ. Säulen, A 2,80 Mir. hoch, © 160mm. | et | Herrn Toma's I N) 
eee, ee eee eee ut u brenuhötzer 
; kreis verläg, weicher dena 1 SiüdRiemenfcheibe, 500, Breite 200 „ N N gegen Barzahlung: 
roßindustrlellen, Kaufleuten, 2 : 
E Feder Beumen, HB |2 Stüd Riemenicheiben,. 144, > » Frauentagung Revier Holländer I. Funeonen 1 uno% Sie von 
} TER . d es a A: . „ 1 7 „Jagen I: m. fal a 
r ͤ . fr 6 Sri Kenier Riemieczkomd: eee, 21 ner Gen. 
2 ganz besonders ‚zu. Insertion-— 1 Zementdieien- und Jaunpfoſtenmaſchine Nloben, 140 Am. aieſeru · Stubben. 100 aleſeru. 
: sches een Set ai mit Unterlagen. 1 Holblodjieinmaichine r e 15. 400 nn Alelern-Aloben, 
des K Mager e . mit Zubehör, 1 Brunnendedel- u. ZTreypen· Keuier Sycyn: 38 Reitignaufen G 250-319). 
3 un 5 tar Polen bloß ftufenform, 5 Stück Haufſeile v. 820 Jagen 12. 16: 80 Aelnabeufen. 
8 1 Kk. p TO Men Meter Länge, 1—2“ Durchmeſſer, 1 Ziegel- „ Prettiide Hulgaden. Zuerb Verlauf des Erlenbolges, dann Kloden. Stubben 
8 jun; Bet elevator, auch für Mörtel bis 15 Merer Hub, d. zulegt Nel. Die Hälfte des Holzes wird in größ. Loſen 
Gesniungnvmnsanaane 1 Baltenaufjugwinde mit 50 Meter Drahtſeil Beſichtigung einer (460 Rm.) die Hälfte in kleineren (5—15 Rm.) ausgebolen 


Verkauf des Brennholzes nur für den Orts bedarf. 


Madlesnictwo Tielonagbra 


p. Obrzycko, den 26. März. Dreger, Oberjörſter. 
— — —  - 


Trockenes 


und drehbarem Holzkran, 1 Waſch- und Raſſegeflügelzucht. 
1 wringmaſchiue, 3 Pferdearbeitsgeſchirre, | Damen 8 als Bälle 
1 Siedemaſchine, 4 Laſtwagen 2 „ u. 3“, Sehqunztier vorhanden. 
ſoſort zu verlaufen. Lau angevote mu Preisangabe] montag. abends 7% Uhr: 
unter M. 6248 an die Geſchaftsſtelle dieſes Blaties erbeten. Muſtkaliſche Darbietungen des 
. — — eren Murttöfreftors v. Winter · 


„„ ͤͤi q ʒũæg.ů T 
rauf: 


ie kaufen am billigſten 
verſchiedene Kleiderſtoſſe 


in großer Auswahl im neu eröffnelen 

Waren- | 
u.a nen m ge ih, 500 000 Poiener Pfandbriefe, rr 125 1 
Möbelfabri und cin a melſtbietend abzugeben. Off. u. 4.624 Gräfimung der Enaft“ 1 


Brennholz 
Herrenzimmer, Spei 8 e 


nit) B ; Dienstag, nachm. 5 Uhr. in kleinen Mengen jomie 
| räuere 


3 Eintrittspreis 100.000 Ml. waggonweiſe abzugeben. 
9 Schlafzimmer. in der Provinz, kompl. eingerichtet, am Waſſer gelegen, geeignet 
e Arbeit. Bin ‚Breite. 


Näheres durch die Geſchäfts⸗ Anfragen an 
ſielle Sniadeckich 4. 
s für Gerberei, zu verlaufen. Anfr. erbeten an M. S. 6272 
Gef, Anfragen unter B. 6212 au die Geſchäſts . b. Bl. erb. an die Geſchäftsſielle dieſes Blattes. 


Ferd. a e DoMlnium Stefanowo bei Zbaszyi, 


Freitag, 28. März 1924. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen. den 27. März. 


Keine Poſttarifänderung für die erſte Aprilhälfte. 

Sür die Zeit vom 1.—15. April werden dieſelben Poſt⸗, 
Telegraphen⸗ und Telephongebühren gelten, die für 
die zweite Märzhälfte feſtgeſetzt worden ſind. 


Aufforderung zum Kampf gegen Teuerung 

und Wucher. 

Wie die „Katt. Zig. erfährt, hat der Innenminiſter Soktan 
ine Aufforderung an die Behörden zweiter Inſtanz gerichtet, in 
der er verlangt, daß dieſe ſofort Schritte zur energiſchſten und er⸗ 
folgreichſten Bekämpfung der Teuerung, Spekulation und des 
Wuchers unternehmen. Die Teuerung und der Wucher ſollen in 
möglichſt kurzer Zeit bezwungen werden. In der betreffenden 
Schrift weiſt der Innenminiſter darauf hin, daß Induſtrie und 
Handels zweige bei der Preiskalkulation die letzthin ermäßigten 
Kohlen⸗ und Lohnpreiſe gar nicht berückſichtigen, und daß fie ebenſo 
die gebeſſerten Konjunkturen im Handel und Gewerbe und mit 
der durch die Finanzſtagnation hervorgerufenen verbeſſerten Wirt⸗ 
ſchaftslage nicht rechnen. Jede Preiserhöhungstendenz, die durch 
die Verhältniſſe nicht gerechtfertigt wird, ſoll als äußerſt ſchädlich 
bekämpft werden, ebenſo das Feſthalten der Preiſe auf einer ge⸗ 
wiſſen Höhe, wenn die Lage eine Ermäßigung derjelben geſtattet. 
Auf Grund dieſer Aufforderung hat bereits der Warſchauer Re⸗ 
gierungskommiſſar, an die ihm unterſtellten Organe zweckent⸗ 
prechende Ausführungsvorſchriften erlafjer. 


Ein Wohltätigkeitstonzert. 


er 
deſchätte muſifaliſche Kräfte 


unſerer t, Fräulein 9 y Fuchs (Sopran), die Herren 
Bankdirektor Boehmer (Bariton), Paſtor Greuli 485 (am 
Flügel, und Ulrich Greulich (Bratſche) vereinigt hatten. 


ge 
icon fo oft, daß ihren die Not des Alters genau jo am Her 
liegt, wie uns Stadtbewohnern. Die ſchöne Harmonie, bie bier 
Stadt und Land zuſammengebracht hat, fand ihren ſchönen Lohn 
an den gediegenen Lerſtungen der Konzertveranſtalter. Die fein⸗ 
ſinnige Auswahl der Vortragsfolge zeugte von gediegener Sach⸗ 
kemtnis, die ſich Goethes Wort: vieles bringt, wird man. 
hem etwas bringen“ zur Richtſchnur hatte dienen laſſen. Das 
— —— trug dem Paſſionscharakter der gegenwärtigen Zeit 
Rechnung; in ihm ſpiegelte ſich der kommende Lenz, und 
Zweck der Veranſtaltung „für die Alten“ 


* wird, ganz ſelbſt⸗ 
eiſter Bach in dem Duett 
mit Br: 
allen 

Keiſer, 
Schubert. 


H. Wol 
8 Mit bei 


ü ür die beiden genuß⸗ 
Veranſtaltern gebührt aufrichtigen 2 155 928 * 
reichen Abendstunden, der zwar, ren ſchönſßen Lohn 115 


äußerlich nicht dolumentieren konnte. Raben ti ö 

1 di ickerlich bei dem Gedanken n, ihre Kunſt 
der der Heng emer Allen Sache: „Br unſere Alten”, geftett zu 
haben. 5 

u Todesfall. In Lindow t. 
üchter, Rofenihal, 
Bann Rofentbal, Befpers non Srozbzung, im Meile Schier 
eſtorben. f 
er 3 Sementemärtte in Bommerellen. Die Bommereliidie Land. 
wirtſchats tammer in Thorn (Nomorsta Iz ger waltung beab ⸗ 
> e . 2 Den ve 

tigt in allernächſier en 

An pmtfe zu Berenhalten. Sie beabiichtigt Sch von eiwa 1000 
Boldfranken für monte anzulegen > 
und altere Rapallerier. Artillerie und Trainpferde. Ei Fein finden 
Borausfichtlich Ende Mät bzw. Anfang Juni ſtatt. Pferde ſchon jept 
werden gebeten, etwaige für die Märkte beſtimmten ker 
vorzubereiten und die Märtte möglichit zahlreich 
Beweis zu liefern, daß für Einrichtung ſolcher 
Bedürfnis vorliegt. Falls die Märkte nicht a 5 
daß die Heeres verwaltung gezwungen ſein wird. e 5 
der Zwiſchenhändler zurück zugreifen, was im Inte 
und der Remontezucht ſelbſt nur zu bedauern auberen ge⸗ 
Wit gefälſchten Reifezeugniſſen und bergige 8 
talſchen Papieren haben die hieſigen nate g zufelgrdeſten nun- 
wiederholt üble Grfahrungen gemacht; fie find etematrituliert 
mehr dazu übergegangen, von den Studenten, die 
werden wollen, die Vorlegung der Origin 
fordern. Dieſer Tage ift nun wieder ein ſolche 
eugnis“ als gefälſcht angehalten worden. Gs Re: 
geborenen Mikoklajewski aus 5 
dem Lehrerkollegium des 2. Gymnaſiums in L umnaſium 
worden und bekundete, daß M. das dortige F 5 
bon 10121917 beſucht habe. Eine 3 17 a cherer 
ſſe in 


er frühere Domänen: 
Ar MER bes Gtedefgers 0° 


b g 
tatſächlich ein 
ve der Zacher 


5 und 


in dieſer Zeit aber noch gar nicht gegeben, 
ſchickt vorgenommene Fälschung einwandfrei erwieſen Bi 1 
mutlich befindet ſich eine Fabri für falſche Reifeze 
rodno. am 
+ Der Epangeliſche Verein junger Männer ee 
eig — 8 — 15 Se 75 5 145 t. Pauli- 
Am Vormittag iſt um vormitta 8 ückter 
kirche ein durch Vo des Poſaunenchors ace des 
Feſtgottesdienſt, am tag um 5 Uhr im gro 10 zu dem 
geliſchen Vereinshauſes ein Famblie nab durch Keſondere 
aber infolge des n Andrangs der Eintritt nur du n zu haben 
Einlaßlarten geitattet iſt, die bei allen Bereinsmitglieder. empor!“ 
ind. Das ganze Feſt ſteht unter der Loſung: „Jun Aachen gute 
Auch der lienabend zeigt unter dieſer Überſchrift N 
e ellung gediegenſter Darbietungen, unter as „König 
ngen der Turner und die a — des Trades hervor 
Renes Tochter bon dem Dänen He it Herd beſonders f 


: | lommenen Betriebsſtilleg 
f] Die. Urbeibszeit auf 2—3 


ti (10-15 Prozen 


gehoben zu werden verdienen. Der erſte Vorſitzende, Geheimrat 
D. Staemmler, hält am Nachmittag die Feſtanſprache. Der 
Leiter des Vereins, Paſtor Brummack, am Vormittag den 
Gottesdienſt, und der Poſaunenchor ſteht unter der bewährten Lei⸗ 
tung des Diakons Köhler. 

# Deutſche Maler der Romantik. Es wird nochmals auf den 
heute, Donnerstag abends 8 Uor in der Turnhalle des Deutſchen 
Gumnaſiums Waly Jagieliy 2 (fr. Karmeliterwall) ſtattfindenden 
Lichtbüldervortrag. den der Kuſtos der Danziger ſtädtiſchen Muieen 
Abramowski halten wird. aufmerkſam gemacht. Eintrittskarten 
zum Preiſe von 2 Millionen für den unnumerierten Sitzplatz und 
u 1 Million Mark für den Stehplatz zuzüglich Steuer ſind an der 

bendkaſſe zu haben. 1 

+ Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimmt 
Sonntag, 30. d. Mis eine Wanderung von Otuſch nach Stenſchewo. 
Abfahrt um 755 nach Otuſch. Rückfahrt von Sienſchewo 5.02 nach⸗ 
mittags. Gäſte ſind willtommen. 


* Inowrockaw, 26. März. Die Kujawiſche Genoſſen⸗ 

ſchaftsbant. die ſeit 60 Jahren beſteht. hielt am 17. d. Mis. 
ihre 112. (außerordentliche) Generalverſammlung ab. Für die mu 
dem 1. April d. Js. ausſcheidenden lezten deutſchen Vor⸗ 
ſtands mitglieder. Sauerwein und v. Reckowski. wurden neu 
gewählt: als Direktor v. Kierskt und als Rendant Grajnert. Die 
Geſchärtsanteile wurden auf 500 Zloty feſtgeſetzt. 
* Kuolmar, 26. März. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung am Sonnabend wurde über die Landwirtſchaft⸗ 
liche Winterſchule beraten. Das Gebäude iſt Eigentum 
der Stadt. Bisher zahlte die Izba Rolnicza jo t wie keine 
Miete (1500 Mark). Da ſie auch von jetzt ab nur monatlich drei 
Zentner Roggen zahlen will, hat die Stadt beſchloſſen, das Gebäude 
anderweitig zu vermieten und der Schule die Räume der ehemali⸗ 
gen Realſchule zur Verfügung zu ſtellen. Die Staotverordneten 
erteilten dazu ihre Zuſtimmung. en 

* Krotojhin 25. März. Günſtige Wohnverhältniſſe 
beiteben in umerer Stadt. Hier find ſoviel freie Wohnungen zu haben 
daß ſogar Plakate mit Wohnungsangeboten mitunter erfolalos bleiben. 


Handel und Wirtschaft. 


Handel. 

S Die polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen mit Skandinavien 
haben in letzter Zeit erhebliche Fortſchritte gemacht. Die Unter⸗ 
zeichnung des polniſch⸗däuiſchen Handelsabkommens erfolgte be⸗ 
reits am 12. d. Mts. in Warſchau. Danach wird Dänemark nach 
Polen hauptſächlich Pflanzenöle, Margarine, Tabak, . Jein: 
ſtoffe und berarbeitetes Leder, Polen nach Dänemark Holz, Bretter 
Eiſenbahnſchwellen, Streichhölzer, Zucker, Gerſte, Kartoffelmehi, 
Stärke, Zuckererzeugniſſe liefern. Die Verhandlungen mit Schwe⸗ 
den wurden von Stockholm nach Warſchau verlegt und ſollen in 
Kürze abgeſchloſſen werden. Für den Handelsvertrag mit Nor⸗ 
wegen iſt, laut „Kurjer Polski“, ein neues Projekt ausgearbeitet 
worden, da die Einführung eines polniſchen Zolls für Heringe 
norwegiſche Gegenmaßnahmen hervorgerufen hat in Form eines 
Verbots der Einfuhr von polniſchem Getreide unter gleichzeitiger 
Zulaſſung der Einfuhr ruſſiſchen Getreides. 2 

Das Ausfuhrkontingent für polniſche Rohhäute iſt auf 
150 000 Kilogramm feſtgeſetzt worden. 


. Induſtrie. 

O Die polniſche Schuhwareninduſtrie macht gegenwärtig eine 
außerordentlich ſchwere Kriſis durch und ſieht ſich außerſtande, mit 
ausländiſchen Firmen hinſichtlich der —.— zu konkurrieren. Die 
Fabrikanten machen dafür vor allem die Zollpolitik der Regierung 
berantwortlich. Infolge der verringerten Nachfrage nach Schuh⸗ 
waren hat ſich eine größere e Faun bereits zur voll⸗ 
ung entſchließen müſſen, während andere 
CTC der peinifgen 
1 grund für e Konkurrenzfähigkei polniſchen 

hwareninduſtrie iſt in dem Steigen der Bederpreife ſuchen, 
wenn auch die Steigerung im Inkande (3%—4 Prozent) verhält⸗ 
nismäßig gering gegenüber derjenigen auf den Auslandsmärkten 
10—1 3 ) alt, Jedoch werden für beſſere Schuhwaren auch 
ziemlich viel ausländiſches Leder benötigt. 

© Bon der oberſchleſiſchen Stahlinduſtrie. Im weſtoberſchle⸗ 
1 80 Gebiet iſt eine Zunahme des Abſatzes zu konstatieren. Die 
Lieferftiſten für glatte Spezifikationen wurden verlängert. Auch 
— der oſtoberſchleſiſchen Stahlindustrie hat die Produktion ſeit 
See wieder zugenommen und der Abſaß ſich langſam gehoben. 
Im Saufe des Jahres werden ſich einige oſtoberſchleſiſche Werke 
die Ausdehnung der Herſtellung bon erſtklaſſigem Werkze 
für jeden Verwendungszweck angelegen fein laſſen. 


Von den Märkten. 


Auf dem Warſchauer Ledermarkt wurden i 
notiert: leichtes Leder 4.42, ſchweres Rindleder 2405420 Dela 
Kalbleder 2,7—8 Millionen Mid, Roßleder 24—28 Millionen Mp. 
e Stück; in Zloty: gegerbtes Leder, und re mittel res 
Sohlenleder 750 0 9 je Rise, Brandſohlen leder 4,55, ſchwarzes 
Juchtenleder 7,90 je Kilogr., farbiges nl 1,95 B 
pons 6,30—7,30 7 Pud. Hi ee ee e e 
Vom Boryslawer Naphthamarkt. nfolge der Inbetriebſetzun 
des Bohrle „Pax, mit einer kannn Probullion he vers 
Waggons it der Preis für a auf 172—173 Dollar je 
m zurückgegangen. Die Grube „Sidney“, die durch eine 
Sep a Fa worden war, iſt wieder in Betrieb geſetzt. In 

“ a 5 er! 

erzielt 2 iſt nach längeren Verhandlungen eine Einigung 


— 


ugſtahl 


Metalle. Berlin, 26 März. (Für 1 kg in Goldmark. 
e 1.3325, Raff. Kupfer 12081 22. Org. Sotterweichble 
660.68 Hüͤttenrohzink 0.61 0.65, Remelted Platten zink 0.58 0.60 
Orig. Hüttenaluminium in Blöcken Walz⸗ oder Drahtb. 2.10 do. in 
Walz- od. Drahtb. 2.20, Zinn (Banka Straits. Auſtral) 5.055. 10. 
Hutten zinn (min. 999% 4.904,95, Reinnickel 2.90—2.40, Antimon 
Regulus 0.90095, Süber in Barren 93.00-94.00. 

Metallene Halbfabrikate. Berlin. 26. 


in Goldmark für 100 März. (Notierung 


) Aluminiumbleche. Drähte, Stangen 272 


Sofener Tageblatt. 


Japan 1.775. Wien 6.08, 
6.38, Sofia 3.35, Danzig 72.21. 


Feilnne zu Nr. 74. 


* Liſſa i. P., 26. März. Der Gymnaſialproſeſſor Dr. Gille, 
der vor vier Jau ren aus feiner Vaterſtadt Berlin an das Comenius⸗ 
Gymnaſium berufen und hinterher an das deutſche Privatgymnaſium 
übernommen wurde hat jetzt auf Anordnung des Poſener Schul⸗ 
ſuratoriums als Reichsdeutſcher feine Schultätigkeit einſtellen müjfen 
und iſt wieder nach Deutſchland abgewandert. 

„Pinne 25. März. Die am 11. Dezember v. Js. für die Ort⸗ 
ſchaften Pinne⸗Schloß. Georgsburg und Luboſchesnitza angeordnete 
Hundeſperre wurde aufgehoben. 

S. Rogaien, 25. März. Nach Dauer von vielen Monaten iſt 
hier vor einigen Tagen endlich die Hundeſperre auf⸗ 
gehoben worden. 

* Schwetz. 25. März. Der harte Winter hat unter dem 
Wildſtande große Verheerungen angerichtet. Viele Tiere 
ind eingegangen oder dem Raub zeug zum Opfer gefallen, andere 
kommen ſehr ſchwach aus dem Winter. Beſonders ſtark gelitten hat 
das Rehwild. 

S. Wongrowitz. 25. März. Auf dem letzten Wochenmarkt 
war reichliches Angebot an Ferkeln. Trotzdem das Geſchäft ſchleppend 
war, wurde der Markt ziemlich geräumt. Gezahlt wurden 40—60 
Millionen für das Paar. 


Bestellungen 


auf das Poſener Tageblatt für den Monat April 
werden von allen Poſlanſtalten, Briefträgern, den 
Bojener Ausgabeſtellen, ſowie von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle ul. Iwierzyniecka 6. (Tiergartenſitraße) 
ee .gntgegengenommen. ha 


Wer das Neueſte erfahren will, der leſe ſtändig das - 
Posener Tageblatt“ 


Siurje der Pojener Börje. 
(Notierungen in 1000 %.) 
Wertpapiere und Obligationen: 27. März 
Sproz. Pansiwowa Pozyczka Zlota 1 450 000 
twproz. Präm.⸗Siaatsanl. (Mujzo⸗ 
fre REN 
Bauiattien: 
Awilecki. Potockt i Ska. I. VIII. Em. 650 
Bank Przemystoweow 1.—1l. Em. — 
Bank Zw. Spotet Zarobk. l.-XI. Em. 2000 
Polski Bank Handl, Poznan 1.— IX. 800 
Induſtrieaktien: 
Arcona I. -V. em.. 450 
Bydgoska Fabr. Myder I.—II. Em. 200 
M. Barcikowski 1.— VI. Em. 150 
Browar Krotoſzynski 1. V. Em. 
H. Cegielski L—IX. Em. 
Centrala Rolnikow 1.— VII. Em. 0 
Centrala Stör l. -V Em. 720 
Garbarnia Sawicki Opalenica I. Em. 200 
Goplana I.—III. m... 450 
C. Hartwigl.— VI. Em o. Bezugsr. 150 
Homoſan 1.— V. Em. exkl. Kup. —— 
Hurtownia Drogerying 1.— III. Em. 60 
Hurt. Zwiazkowa J. —V Em o. Kup. 25 


20. N 


— 


verzfeld⸗Vittortus 1.—III. Em. 1 550—1500 > 
Konſerwy Niefne w Bydgoſzezyl.-III. 900 
Juno 1. —II. m. 160 


Man 77 przetw. 1 44000 
arynin Zafl. ogrodn. w Wa 
Dr. Roman Mas 1.—IV. ze" 8.000 


Miyn Parowy w Gniesnie I. Em. u 
Min Ziemianski L—IL Em 
Mlynotwörnial.—-V Cm. —.— 
S. Pendowsti 1.—III. Em. 100 
Plotno 1.— III. m. 155 - 


bie ir Bydgoſzez I. —IV. Em. 10 
* u . „ * * [2 . „ * „ * ” 
Bozn. Spölfa Drzewna l.— VII. Em. 450 — 440 
Pneumatik l. —IV. Em. ohne Bezugsr. 45 
Ferne Kon ie 5 8 
Syndykat ndlu 3 Zagr. 
Ill. Em. ee 2 „%% „% „46 
Tartak we Wrzesni I.—II. Em. 30 
Tri 1.—III. m. 1500 
„Unja- (früher Bentzki) I. u. III. Em. 2 400 
Wisla, Bydgoſzez 1.— III. Em. 4300 
Wofciechowo Tow. Akc. I.—III. Em. 
Be er. al 
Wyrworna Chemiczna .—VI. Em. 80— 75 
Bied. Browar. Grodziskie L.—1V. Cm. 
Tendenz : ſchwächer. - 


„i Oſtdeviſen in Berlin vom 26. März. Freiverkehr. Kurfe 
in Billionen Mark für je 10 Millionen poiniſche Mark, ühriges 
ie 100 Ginteiten. Aus zahlung: Butareſt 2.36 G., 2.39 B., 
Riga 84.15 G. „85.85 B., Reval 1.145 G., 1.175 B., Kowno 43.06 G. 


4394 3. Kattowitz 4.65 G., 4.715 B. — Noten: polnische 4.485 G., 
4.715 B. leitiſche —.— G., —.— B., eſiniſche 1.07 G., 113 B. 


E Berliner Börſe vom 26. März. (In Billionen Mark. 


Amſterdam 155.61. Brüſſel 18.25, Christiana 57.86. Kopenhager 
66.33. Stockvolm 111.22, Helſingfors 10.57. Italten 18.25. Vondor 


18.055, Neuyork 4.19. Paris 23.04 Schweiz 72.72, Spanien 54.61 
Budapeſi 


rag 12.21, Jugoſlawien 5.8, 


9 


Warſchauer Vorbörſe vom 27. März. 


Aluminiumiohr 400 ſerbleche 193. Kupferdrätte. Stangen 171 0 N ch w 
g Dollar 9350000. Engl. Pfund 39 450 000. Schweizer 
i deen, . DEE 71 Franken r 585 000. Ba Bier t 495 000. x 
fronenrobe 195, Tombaf mittelrot, Aledie, Drähte, Stangen 197, Rene rſe vom 26. März. 
ſilberbleche. Drähte. Stangen 270, Schlesien 190. . gi \ e en 5 IR ER 
Altmetalle. Berlin. 26. März. terung in Goldmark Sa 200 505 000502 000 
für 100 kg.) Altkupfer 110—115. Altro 1.88 —1 5 ey} ara Belgien i en Oo Be 22.2.7271. 000-264 000 
nee Sinti Ben, Alma rc, ae, Bc en: 8 eee 
a e 9, we „ > 1950 813 —3 45 1 —U— MN 12 
190—210, Lötzinn 200—210. Fa 1 80%000 Stalen 40 780880 55. 


Börſe. 


folgt: Goldanleihe 15, ‚Brämjenanieibe (Mıitjonöwta) 1.1. Dollar 


anlethe 5.65. Ztotybons Serie I Am Effektenmarkt in 
die a Ve Es werden folgende Kurſe genannt: gr 
Bankwerte: Dyskontowy 31, Handlowy 32.5. Kredytowy 1. 


ndlowy Poſen 9 5. Zachodny 10.5, Zwiszku Spolek Zarobk. 21.25 
Fud ute erte e 164. 0 1.7, Spien 4.1. Strem 
5 Sia i Swiarko 62. Chodorow 21.5, Czoſtoczice 10.5. Goslawice 
5.95, Michalow 3.15. Tow. Fabr. Cukru 17.5 Polsta Nafta 2.25 
Warſg. Tow. Kop. Wegla 26.75, Nober 7.425 Cegielskt 2.5 Rau 2.95, 
Sißner u. Gamper 36.5, Modrzejöm 55.5. Norbun 2.85, Ortwein 2.275, 
Pocisk 5.4, Starachowice 16, Unja 27, Urſus 4.9. Zyrardow 1802.5, 

wiercie 225. Cmielow 3.5. Haberbuſch 27.5, Spiruus 9.35, Wulkan 

‚25, Lombard 2, Oſtrowita 7.5. 


Aus dieſem 
geblieben. 


Die Märkte und 2 * * en 
N | olen Wegen ge en. 
„„ ein die Notierungen aus⸗ 


„ e, Ac. 
BOENMA N“ 


möbl. Zimmer, 


Aus Stadt und Fand. 


Poſen, den 27. März. 


Diebesgeſindel. 


Wie die Vandalen gehauſt haben in dem ja nun wohl glücklich 
abgeſchloſſen hinter uns liegenden Winter die Spitzbuben, jugend⸗ 
liche und ältere und auch ſolche im Greiſenhaarx in den Schreher 
gärten, deren es ja in unſerer Stadt Poſen eine ganze Anzahl 
gibt. Freilich, unſere Schrebergärten haben ſich ja ſeit dem Ende 
des Weltkrieges ſchon an mancherlei gewöhnen müſſen, aber das, 
was ſie in die ſem Jahre als Ergebnis ſyſtematiſcher Raubzüge 
ehr⸗ und gewiſſenloſer Diebesbanden feſtſtellen mußten, überſteigt 
denn doch alle Vefürchtungen und stell: die bisherigen Erfahrungen 
weit in den Schatten. Ganz beſonders arg haben die Diebes— 
banden in der großen Schrebergartenanlage an der ul. Kazimierza 
Jackowskiego (fr. Ziethenſtr.) gewütet, in der einige dreißig 
Schrebergärtner ihren Kohl bauen, ihr Gemüſe ziehen uſw. Ein 
heftiger Schneeſturm von mehrtägiger Dauer hatte im Dezember 
vorigen Jahres es für richtig erachtet, den in ſeinen Fundamenten 
nicht mehr recht ſicheren Zaun auf etwa 85—40 Meter Länge an 
der Seite nach dem Fußballſpielplatz glatt umzulegen und fo einen 
freien Zugang zu ſchaffen für die Spitzbuben, die den Schreder⸗ 
gärten einen Beſuch abzuſtatten gedachten. Eine Erneuerung oder 
interinniſtiſche Aus beſſerung des Zaunes war aus dem Grunde 
unmöglich, weil der Erdboden zurzeit noch bis auf 70—80 Zenti⸗ 
meter Tiefe hart gefroren iſt. Weitere Löcher im Zaune am 
Haupteingange und an der gegenüberliegenden Weſtſeite boten den 
Dieben noch andere bequeme Gelegenheiten zum Hineinſchlüpfen 
in den Garten. Und von dieſen Gelegenheiten bat das Diebes⸗ 
geſindel reichlichen Gebrauch gemacht. Junge Bäume, Roſen, 
Himmbeer⸗ und Johannisbeerſträucher wurden umgebrochen oder 
abgeſchnitten und vermutlich von Schuljungen als Ruken zum 
Verprügeln von Schulkameraden benutzt. Erwachſene drangen in 
die Lauben ein, brachen die hier angebrachten Behälter auf, nah⸗ 
men das Gartenhandwerkszeug heraus, zerſägten die Stiele von 
Spaten, um ſie als Brennholz mitzunehmen, ließen ganze Bänfe, 
Tiſche, Holaftühle, ja ſogar Gartentüren, die ſie aushoben, mit ſich 
geben. Laubenfenſter zertrümmerten fie und dergleichen Scherze 
mehr. Geſtern haben ſie es am Tage fertiggebracht, eine große An⸗ 
zahl wertvoller Tulpenzwiebeln aus einem beſonders zut gepflegten 
Garten auszuheben und mitzunehmen. Durch derartige Räubereien 
werden die Schrebergörtner nicht nur matexiell ſchwer geſchädigt, 


. 
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—— e 
Zwei Häuſer, 
große. hübſche ım Zentrum der 
Stad: Danzig, zu tauſchen gegen 


ein Landgut 


in fr. Prov. Poſen, event. vor⸗ 

teilhaft zu verkaufen. Näheres 
Poznan „Spöinla“, 

Clogowska 48. Hoiellworenwy. 


Beyer s 
ündarbeils 
bücher 


zu ſämtlichen Handarbeiten 
mit den reichſten Juu⸗ 
ſtrationen, beiten Anlei⸗ 
tungen und beiliegenden 
Muſtertaſeln empfiehlt 


Leonard Pfiizner, . 


Poznan, Sw. Marein 44. 
Wir offerieren anki⸗-? 
uariſch: * 
r. Bardtitein, Dr. Bardey’s 
arithmet. Aufgaben. 5 
v. Pannewitz, bürgerl. Noch⸗ 
baufunde und Baupolizei.⸗ 
Dieſener, Stereometrie. 
Dr. Karl Roſen berg, Unter⸗ 
ſtufe der Phviif, 
Pries, Cierkunde für landw. 
Schulen. 0 
Dr. Fenkner, arjthmet. Auf. 
gaben. A. I. Teil. \ 
Asegi, griechiſche Schul⸗ 
grammatik. 
Wendt-Seyfferth, lateiniſche 
Grammatik. 

Roth, Die Jutarſa und ihre 
Imitation. 1 
Nunſtmann, hi der 
kaufm., und Ser ichen 

Stenographie. 
Theaterbiut, Luſtiges aus 
dem Bühnenleben. 
Zur Konfirmation 
empfeblen: 
Neue Bücher religiöſen 
Inhalts, eb. 
poſener Buchdruckerei u. 
Berlagsanitalt, T. A., 
Poznan, Zwierzunteeka 6. 


Franzöſiſches 


Billard 


umd einen gut erhaltenen 


Kutſchwagen Se 


dlso der billigste und 
der feinste im Ver 


‚Aauptdepositeur für Marke 


Sommerroggen,]. 


Selbſtfahrer) verlauft Gaſt⸗ od. Reilpferde meinen getörten, ſtar 
hofbefiger Autzuer, Kos- 
‚eielna-Boruja bei Nomy- 
Tomysi. (6226 
Eiſenbahner ſuchi 


unmöbl. Zimmer 


am l. bei deutſcher Familie. 
Gefl. Ang. u. F. 6223 a. 
Geſchäitsſt. d. Bl. erbeten. 


mo bl. Zimmer 
ſucht ab 1. 4. ſol. Herr mög⸗ 
lichſt im Zentrum. Gefl. Angeb. 
u. Nr. 6263 a. d. Exped. d. Bl. 

unge, berufstatige Dame 


ſofort o*er pater. Off. umer Zentrum der Stadt solo 


D. v. 6279 a. d. Geſchäfts⸗ 
Nele d. Bl. erbeten. 


feich 
2 


Victor Brodniewicz, Poznan, weden , 


dell Peli 


eee 


UOTE 


anerkannt von der Wielkopolska Jzba 
Rolnicza, gibt ab 60% über Höchſtnotiz. 


Dom. yszuny, Ar.Chortzie? 


er tauſche geg. Wagen⸗ 


Rhein. belg. Hengst. Lux 


Beſte Nachzucht vorhanden. 8 
Original Gambrinus Saatgerſte abzugeb. 


Birſchel, Olſzewko bei Naklo. 


Wohnung 


von 3 4 Zimmern von einer grösseren 
Handelsfirma mit oder ohne Telephon im 


Gefl, Vermittlung erwünscht, — Angebo.c 
unt. 6220 an die Geschäftsstelle d. Blattes. 


+ Porcter Barchiaıtt, = 


ſondern es wird ihnen eben auch die Freude 
Schrebergärtnerei gründlich vergällt. Einen Schutz gegen der⸗ 


artiges Räubertum gibt es, wenigſtens zurzeit, leider noch nicht. 
nb. 


x Keine Nadeln in den Mund nehmen! Die bei manchen 
Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts übliche Unſitte, Nadeln zwi⸗ 
ſchen den Lippen zu halten, hat der erwachſenen Tochter eines 
Handwerksmeiſters in Biete einige ſchmerzliche Stunden bereitet. 
Das junge Mädchen, das zwei Nadeln zwiſchen den Lippen hielt, 
verſchluckte dꝛieſe. Da ſofortige ärztliche Hilfe keinen Erfolg hatte, 
mußte die Patientin das Ebangeliſche Diakoniſſenhaus in Poſen 
aufſuchen. Hier wurde mit dem Röntgen⸗Apparat täglich 125 
ſtellt, wo ſich die beiden Fremdkörper befanden. Schließlich, als 
die beiden Nadeln an eine Stelle gelangten, wo ſie durch opera= 
tiven Eingriff entfernt werden konnten, wurde dieſe Cperation 
borgenommen. Sie nahm einen glücklichen Verlauf, jo daß das 
junge Mädchen inzwiſchen völlig geheilt in das elterliche Haus 
zurückgekehrt fein dürfte. — Nicht alle derartige Fälle nehmen für 
die betreffenden Perſonen einen jo günſtigen Verlauf. f 

X Wie man in falſchen Verdacht kommen kann, Der zweite 
der beiden Räuber, die Dienstag abend auf die Kinokaſſierexin 
Spinger den Raubüberfall verübten, hatte ſich, wie wir mit: 
teilten, für einen gewiſſen Leon Gierulski as 
auch durch Perſonalausweis als ſolcher legitimiert. Im Laufe 
der Unterſuchung hat ſich jedoch herausgeſtellt, daß der Burſche 
tatſächlich ein 1902 in Kurnik geborener Igna Märciſial iſt. 
Er war wegen eines ſchweren Raubanfalls als Soldat zu zwölf 
Jahren Strafanſtalt verurteilt worden, und es war ihm gelungen. 
aus dem Fort Grolman, in dem er die Strafe verbüßte, auszu⸗ 
brechen. Er hatte dann eine Brieftaſche mit dem Perſonglausweis 
des Beſitzers Gierulski geſtohlen und von dem Ausweis Gebrauch 
gemacht, weil er mit dieſem von demſelben Aller war. Jetzt wurde 
er der Militärgendarmerie übergeben, während der erſte Räuber 
Drezsemsti dem Gerichtsgefängnis zugeführt wurde. Marcyſiat 
ſcheink ein beſonders gefährlicher Burſche zu ſein; er führte bei 
feiner Verhaftung u. a. mehrere Dietriche bei ſich. 5 

Spitzbubenfrechheit. Geſtern erſchlen in einem Bureau an 
der f. d 5 12 Lulſenſtr.) ein Mann und erkundigte ſich 
bei dem im Bureau allein anweſenden Fräulein nach irgend einer 
Angelegenheit. Da dieſes ſelbſt keine Auskunft geven konnte entfernte 
es fih, um an einer anderen Stelle Erkundigungen enzuziehen au; 
einige Mmuten. Vei ſeiner Rücktehr war die Schreibmaſch ne Smith 
Remier Nr. 34321 im Werte von 1 Milliarde verſchwunden. 

x Dieb ähle. Geſtohten wurden: von einem Dachvappenlager 
in der ul. Emilft Seſanieckief (ir. Jagowſir.) 4 Rollen Dachpappe; 
aus der Wohnung eimer Witwe in der ul. Marcelego Mottego 3 (ir. 
Gotenbergſtr. 2 Skunk kragen, 1 ſchwarzer Muff, 1 Skunksmüre 


eignet ſich auch für 


zu verkaufen. 


Nur zahlungs fähige Käufer kommen in Frage. 


Hallensis 
Erz 


findet hei 


— — 


Forſipflanen 
J. Forſtümereien. 
Wir haben abzugeben: 

Traubeneicheuſänlinge 


nagoge 
Wofnieg 


„Jeekcinne 


ae 10. ichenfim ben d | Mathias & Hecht, ul. Wielka 21 
FE,, | une ne en 


zum Beizen] 6% Uhr 


Uſpulun aller Saa ken. 
Gebrauchsauweiſung und 
Preisangebot koſtenfrei. 


Poſener 
Santbaugelellihait, 


Poznan, Wjazdowa 3. 
Telephon 5626. 


Kippur Koton. 
Lehrvortrag. 


Abſagt 


en aber gängigen N 
Sor. und Schr. erwin icht. aber nicht 
geſucht. Bewerbungen nur ſchri tlich au 


* 


— — 


zeug beſitzt 
Nuda- min bei Rogozuo. i 


rt gesucht. 


an der idealen 2 weiße wollene Mutzen und mehrere Schlüſſel im Geſamtwerte von 


ki ausgegeben und ſich 


Stellmachereigrundſtück 


mit Holzvorrat, gr. Obſtgarten Gebäude in gut Zustande 


Paul Nüßler, Siellmachermeiſter, 


Kotzenmeuſchel  Kahnitation), b. Glogau in Schtefien. 


| Zur Frühjahrsbestellung, 
Drillmaschinen | 


Fabrikat Zimmermann. 19,,—3 Meter, sofort. Lieferung. 


Ziel 


8. Bergel, Poznan, l. Mun 11 
ia. Willi Glassmann, Wronki, Mazzen⸗Fabrik. 


Andacht in den 
See e ogen 


drei, 28. März, abend? 6% 
r. - 
Sonnabend, morg. 7½ Uhr, 


nachm. 6', Uhr Mincha mit 


Donnerstag abends Jaum 
Nach der Morgenandacht 


Synagoge 83 
(Ifrael. Bruͤdergemeinde). 
Ohea Dominikadiska. 
Freitag. 28. März. abd. 6 „U. 
Sonnabend 29 März vor⸗ 
mittags 10 Uhr. 


Arbeitsmarkt | 
ingerer Hochbautechniker 


mit vollendeter Baugewerkſchule, * nn mu; — 
ng, ſo “ 
„ (6204 


E. Weidner, Znin, Baugeſchäft. 


Oberm üller 
der polniſcher Staatsbürger ſein muß, eigenes Handwerts⸗ 
und kleine Reparaturen ſelbſt ausführt, 


mit elektr. Lichtanlage Beſcheid weiß, für Mühle mit Waſſer⸗ 
und Dampfbeteieb geſucht. Angebote an G. Krüger, 


15 Korbmacher 
und 1 Werkmeiſter bei hohem Lohn ſofart ge 2 
Sorbmiichitik Jae Adam, Smlgiel. 


einer Milliarde; aus der ul. Koscielna 10 (fr. Kirchſtr.) aus der 


Werkſtatt eines Wagenbauers eine 2½ Meter lange und 
2 Meter breite Wagenleinwand, ſowie 25 meſſingene Ra er⸗ 
kapſeln für 200 Millionen; vom Boden des Hauſes Sw. 


Maren 67 (fr. St. Martinſtr.) Wäsche im Werte von 500 Wiils 
lionen aus einer Schubmacherwerkſtatt an der Piekary 25 (früher 
Bäckerstr.) 30 Paar Schuhe im Werte von 1 Milliarde, aus der ul. 
Zielona 2 (fr. Grüneſtt.) 1 Betibe zug, 1 Oberbett und verſchiedene 
Küchengeräſe im Werte von 200 Millionen. ö 
& Polizeilich fejtgenommen wurden geſtern: 9 Betrunkene, 14 

Dirnen, 3 Diebe 1 gefuchie Perſon, 1 Obdachloſer, 1 Hehier, 4 Per 
ſonen wegen unerlaubter Gren zſherſchreitung. 

— —— ͤH—H¼—T— 


* Bromberg, 26. März. Der Magtiſtrat hat einen Antrag der 
Thenterdeputation. dem Stadttheater einen Beitrag zur Heizung 
des Theaters zu bewilligen. mit Rückſicht auf die schwierige 
finanzielle Lage der Stadt abgelehnt. Ueber die vertraglichen 
Verpflichtungen hinaus, die die Stadt übernommen habe könne nicht 
binausgegangen werden. — Wegen der Zunahme der Ar⸗ 
beitsloſen hat ſich der Magiſtrat an das Wohlſahrtsm niſterium 
wegen Erlangung einer Anleihe zur Deckung der Koſten für die Unter⸗ 
ſilltzung der Arbeitsloſen gewandt. 

dunn 25. März. Der Rückwanderer Juska machte durch 
Erhängen ſeinem Leben ein Ende. Er wurde abends nach 7 Uhr 
bei Laternenſchein in einer Friedhoſsecke beerdigt. Ein anfangs wegen 
Mordverdachts verhaftetes Famtlienglied iſt wieder freigelaſſen worden, 
da ber Verdacht unbegründet war. 
nn LS nn 3 


Btieſtaſten der Scheiftleitung. 


(Austünſte werden unſeren Leſern g Einſendung der Bezugsgutttung unentgeltlich, 
aber ohne Bemäue erteilt. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnahmsweiſe und wenn 
ein Briefumſchlag mu Freimarke beiliegt. 

T. in S. 1. Unſeres Erachtens nein. 2. Davon kann keine 
Rede ſein. 3. Das kommt ganz darauf an. welche Mitteilung ihm 
von der zuſtändigen Sielle wird. 4. In Bromverg. 5. Wenden Sie 
ſich in dieſer Angelegenheit an Herrn Rektor Guiſche in Poſen, ulica 
Glogoweka WW, 


D. Sch. W. Nr 200. 1. Von einer Erbſchaftsſteuer könnte nur 


Wir ſuchen für Poznan einen älteren, 
erfahrenen und bilanzſicheren 


Buchhalter 


Schriſtliche Offerten erbeten an 


Danz. Siemensgeſellſchaft 


Abt. Bosna. ul Jredru 12. 


eee eee eee 


—— ... ——— 


hehehe. 


Tüchligen Schäfer 


ſucht zu ſoſortigem Antritt 


Dom. Mar kowice, pow. Strzelne, 
see Schneider. Schneiderinnen 


auf Stoff- und Jeugſachen verlangen 


Für eine Gutsſchmiede ſo Evangelische Wirtin 


fort einen ſelbſtändig arbel⸗ 


Donglasſämlinge ugendandacht u. Predt 1 * ſucht Stellung, mit einem fünf ⸗ 
eit! Edhmiedegielln| is 1"%a06 
Fichtenſamen PR Ark I: und dend L. @eihäftöft..d. BL. erbeten. an die Geſchöfts lelle dieſ. Bl. 


— ee i ig. 7 
Sefucht bon foiort einen ell. jg. Tame (Polin), d. 


poln. u. deutſchen Sprache in 
a El e N) e n I Wort und Schrift mächtig, 
der der poln. Spr. in dr 


verfekt in der Buchführung. 
pi in verſch. Roniorardeiten, 
und Schrift mächtig iſt, für 
1000 Morg. großes but Off. 


ucht Stellung. Ang. u. J. 
234 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 
u. 9. 6251 a. d. Geſchaſts⸗ 
ſtelle d. Bl. get 


— —— —ᷣ 
Suche v ort od 
Br Ban Ds Be 


füßeo.. Kinderftäulein 


8 2 Koch⸗ und Nähkenntniſſe vor» 


handen. Angeb. unt. P. 6275 
a an die Gesehen b. Bl. 
irre 


Brennerei | Ohſlhüume, 


Verwalter, taz wenge 


ledig, mehrjäbr. Praxis, anch] Beerenſträucher, 0 
in Landwielſchaft vertraut, De — u. Allen 
ſucht von fofoet oder 1. 7. eoſen. Zierbäume und 
d. Ie. Dauerftellung, „ | Sträuder, Alleebäume, 
Offerten bite unt. K 6239 Trauerbaume,  Heden- 
an die cheſchaftsſtelle d. Blattes pflanzen, Alelterpflanzen. 
zu ſenden. 52 Spargel-u. Exbbeerpflan- 
— ger perennierende Stau- 


N Nx gewachſe und drichied. 
Verkäuferin, 


andere Gartenpflanzen in 

5 allergrößt. Auswanı empfiehlt 
der volniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig, ſucht per 1. 4. 


Jul. Rog, 


(6.40 


auch 


33 e 7 Gartenbaubelrleb, 
5 m Bi 
Angebote unter Nr. ee x Bydgoszcz 5 


die Geſchäftsſtelle dieſes Blatt. sw. Tröjey 135. 


